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SERGE BRIGNONI
Serge Brignoni wurde am 12. Oktober 1 go3 in Chiasso

geboren. Er besuchte das Gymnasium in Bern, verließ

es aber mit 16 Jahren, um sich an der Berner
Gewerbeschule und im Atelier Victor Surbeks ganz
der Malerei zu widmen. 1922 bis 1923 war er Schüler
der Staatlichen Kunstakademie in Berlin. Begegnungen
mit Werken der französischen Modernen veranlaßten

ihn, nach Paris überzusiedeln. Hier blieb er von 1923
bis ig4o niedergelassen. Beisen und längere
Sommeraufenthalte führten ihn nach SUdfrankreich, Mailand,
Spanien, den Niederlanden und regelmäßig in die
Schweiz (Tessin, Basel, Zürich). In Paris gaben die

Theorien von Andre Lhoie, Diskussionen und Experi¬

mente die Orientierung in den Problemen der jüngsten
Bichtungen moderner Kunst. Von Picasso, Braque und

Leger führte der innere Weg über Giorgio de Chirico

zum Surrealismus. Auf eine erste Ausstellung bei

Jeanne Bücher folgte die Beteiligung an vielen Ausstellungen

im In- und Auslände. Zu den Bildern, die seit

1934 in der Stille von Bcllcviie-Metidon entstanden,
gesellten sich auch Zeichnungen, Kupferstiche unrl
Plastiken. Seit 194O lebt der Künstler in Bern.

Seine Bilder befinden sich in europäischem unil
amerikanischem Privatbesitz, sowie in den Museen von Basel,

Bern, Lugano und Torsa (Spanien).
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Serge Brignoni Voyage des esprits 1941-42
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eSerr/e Brignoni Paysage d'automne au Tessin 1942 Photos: Christian Stai
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